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Das kleine Erlebnis der Woche

Unser Jüngster, ein Viertkläßler, hat
Zeitungen gesammelt ünd als <Lohn> einen
schönen roten Ballon erhalten. Er
beschließt, ihn mit einem Briefe fliegen zu
lassen, aber es fällt ihm gar nichts
anderes ein als zu schreiben, <Freundliche
Grüße von Bärni>, immerhin vergißt er
nicht, noch die Adresse beizufügen.
Täglich fragt er nun: «Vati, ist keine
Post für mich?», er fragt so oft und mit
einer so rührenden Gewißheit, daß doch
jemand seinen Ballon finden müsse, daß
ich zwei Wochen später, um ihm die
Enttäuschung zu ersparen, eine Postkarte
schreibe mit einem fingierten Namen und

beschließe, sie nächstens bei irgend einer
Reise irgendwo in einen Briefkasten zu
werfen. Ich stecke die Karte ein, bin
tatsächlich in den nächsten zehn Tagen drei
mal weg von Bern, aber vergesse jedesmal,

die Karte einzuwerfen. Gottseidank!
Denn eines Tages kommt tatsächlich ein
Brief an für unsern Bärni, und beim
Oeffnen des Umschlages fällt dem
jubelnden Buben ein Fetzen eines roten
Ballons in die Hände, und er sagt nur:
«Ich habe ja gewußt, daß ihn jemand
findet.» Der Ballon flog von Bern aus
an die Hänge des Brienzer Rothorns, und
der Finder, ein freundlicher Lehrer, der
mich - welch ein Zufall - erst noch kennt,

hat dem Buben einen langen, ausführlichen

Brief geschrieben und ihm erzählt,
wo er den Ballon hinter einer <Heutriste>
gefunden habe. Ich habe meine gefälschte
Karte in kleine Schnitzel zerrissen und
bin wieder bereit, an <Wunder> zu glau-
hen. RG

Eine Lesefrucht
nicht mehr ganz frisch, aber noch sehr

saftig. Vor etwa sechs oder acht Jahren
schrieb ein arabischer Journalist:
<Wenn die Araber sich den Kommunisten
zuwenden, so ist das genau so, wie wenn
ein Ertrinkender sich an einen Haifisch
klammert.) n.o.s.
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